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NATURA 2000-Gebiet 6407-301 "Noswendeler Bruch"
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66117 Saarbrücken

100710/11

Darstellung auf der Grundlage von Geobasisdaten
Mit Erlaubnis des Landesamtes für Kataster-, Vermessungs- und Kartenwesen
Lizenz-Nr. GDZ 205/10 vom 06.09.2010

6230 - Borstgrasrasen, frisch

6510 - Extensive Flachlandmähwiese (gemäht)

Bestand Lebensraumtypen gem. Anhang I der FFH-Richtlinie

Legende

6510 - Extensive Flachlandmähwiese (beweidet)

Grenze NATURA-Gebiet 6407-301 "Noswendeler Bruch"

Erweiterter Darstellungsbereich Managementplanung

9110 - Hainsimsen-Buchenwald6230 - Borstgrasrasen, feucht

6430 - Feuchter Hochstaudensaum

9160 - Eichen-Hainbuchenwald

3260 - Fluss mit Vegetation des Callitricho-Batrachion 

6410 - Pfeifengraswiese

91E0 - Erlen-Auenwald

G 1 Verbrachung
Im Zuge der Verbrachung Beeinträchtigung und 
Verdrängung der FFH-Lebensraumtypen und 
ihrer charakteristischen Arten durch 
Verstaudung, Vergrasung und  Verbuschung. G 4 Aufforstung

Verlust der ursprünglichen Magerwiesen- und 
Borstgrasrasenbestände durch Aufforstung zu 
Nadelholzmonokulturen. Resultierende 
Barrierewirkung, Beeinträchtigung der 
Biotopvernetzung.

Gefährdungs- und Beeinträchtigungsfaktoren 
(rot: erhebliches Ausmaß, orange: potentiell erhebliches Ausmaß)

G 5 Bauliche Anlagen

Beeinträchtigung der Durchgängigkeit durch 
Zerschneidungs-, Barriere- und Isolationswirkung 
der L 151 und des Mühlenwehrs.

�

G 3 Beweidung

Beeinträchtigung der Magerwiesen durch 
beweidungsbedingte Eutrophierung, 
Trittbelastung und Fraßselektion.

G 2 Eutrophierung / Düngung

Beeinträchtigung des Gebietes durch 
Nährstoffeintrag aus benachbarten intensiv 
genutzten Flächen.

G 1

G 2

G 1

G 1

G 4

G 4

G 4 G 5

G 5

Gefährdungs- / Beeinträchtigungsfaktoren


	3.2
	Ansichtsbereich-23


